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Editorial

Frieren Pinguine an den Füssen?

Liebe Leserinnen und Leser

Man kann sich nun wirklich um wichti-

gere Dinge Sorgen machen, sagen Sie.

Stimmt - aber kalte Füsse sind etwas

Scheussliches, und die armen Pinguine
stehen schliesslich den ganzen Winter

über auf dem Eis, um ihr Kleines auszu-
brüten. Da macht man sich eben doch so

seine Gedanken

Die Wissenschaftlerin in mir will ja gerne
akzeptieren, was mir Physik und Biologie
als Erklärung anbieten. Vögel haben in

ihren Füssen ein so genanntes «Wunder-

netz» aus Blutbahnen. Das Blut, das zu

den Füssen hinunterfliesst, ist warm.
Das, das von den Füssen wieder Rieh-

tung Körper nach oben fliesst, ist kalt.

Diese kalten und warmen Blutbahnen

liegen so eng beieinander, dass zwi-
sehen Ihnen ein Wärmeaustausch statt-
findet: Das kalte, aufsteigende Blut kühlt
das warme Blut auf dem Weg in die Füs-

se ab, so dass immer nur kaltes Blut dort

ankommt.
Schlussfolgerung der Pinguinologen: Die

Frackträger haben von Natur aus kalte

Füsse, und deswegen frieren sie auch

nicht.

Aha. Der Mensch in mir, der kalte Füsse

schrecklich findet, schüttelt über diese

Erklärung etwas ungläubig den Kopf und

kann nur hoffen, dass es den Pinguinen
wirklich nichts ausmacht.

Wir Menschen halten es da doch besser

mit Alfred Vogel, der warme Füsse als

«Grundlage für unser gesundheitliches
Wohlbefinden» ansah. Seine Tipps: Be-

wegung, ein Wechselfussbad mit Thymi-

antee und gute Pflege für die «treuen
Diener».

Wie das - mit einfachen Mitteln und

ohne grossen Aufwand - geht und was
Sie sonst noch für Ihre Füsse (und Hän-

de) tun können, um gut durch den Win-

ter zu kommen, erfahren Sie neben vie-

len anderen interessanten Dingen in die-

sem Heft.

Bleiben Sie gesund!

Herzlichst Ihre

ra Kawer
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